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Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 

heute halten Sie den neuen Groß Grönauer 
Spiegel in der Hand.  

Auch mit dieser Ausgabe wollen wir Ihnen 
wieder einen Überblick über den SPD Ortsver-
ein, sein Engagement und die zukünftigen Pla-
nungen geben. 

Neben der unmittelbaren politischen Arbeit 
erstreckt sich das Engagement auch auf gesell-
schaftliche Verpflichtungen.  Hierzu zählen 
insbesondere die Teilnahme an den 
Jahreshauptversammlungen der Groß Grönau-
er Vereine und Verbände. Hier bieten sich gute Gelegenheiten, mit Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den Mitgliedern der Vereine und Verbände ins Gespräch zu 
kommen, um deren Wünsche und Vorstellungen in die politische Arbeit 
mitzunehmen. 

Auch der vom Ortsverein organisierte Neujahrsempfang oder die Fahrradrallye 
sind immer wieder gute Gelegenheiten, nach gemeisterten organisatorischen 
Herausforderungen mit den Menschen in den Meinungsaustauch zu treten.   

Hierfür bedarf es eines funktionierenden Vorstands und engagierter Mitglieder 
und Freunde.  

Ich möchte heute die Gelegenheit nutzen, diesen vielen Unterstützerinnen und 
Unterstützern  einmal ausdrücklich zu danken. 

Ihr Ralf Johannesson 
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<ƌĞŌŝŐĞ�tŽƌƚĞ�Ĩƺƌ��ƵƌŽƉĂ 
Geboren wurde ich 1978 in Mecklenburg. Nach Abitur, Offiziersausbildung, Jura-Studium ar-
beite ich in einem Verlag und bin nebenbei Referent in der europäischen Jugend- und Erwach-
senenbildung. Ich lebe seit knapp 20 Jahren in Lübeck. 

Politik ist meine Leidenschaft! Mein Engagement begann vor knapp 18 Jahren bei den 
Lübecker Jusos, ich war stellv. Landesvorsitzender der Jusos Schleswig-Holstein und 

gründete und leitete 
den Arbeitskreis Eu-
ropa, beim Juso-
Bundesvorstand war 
ich als Europaexperte 
gefragt. 14 Jahre war 

ich Ortsvereinsvorsitzender, 10 Jahre war ich in Ausschüssen der Lübecker Bürgerschaft aktiv. 
Seit vier Jahren bin ich Sprecher des Europaforums, seit vier Jahren Mitglied der Europapoliti-
schen Kommission beim Parteivorstand in Berlin, seit 2011 Delegierter zum SPE-Kongress. 
Seit nunmehr vier Jahren bin ich Mitglied des Lübecker Kreisvorstands. Seit 2017 gehöre ich 
unserem SPD-Landesvorstand an. 
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<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ��ŶŬĞů�ĞŝŶĞ��ƵŬƵŶŌ�ŝŶ�&ƌŝĞĚĞŶ�ƵŶĚ�tŽŚůƐƚĂŶĚ�ĞƌͲ

ŵƂŐůŝĐŚĞŶ�ŵƂĐŚƚĞ͘�͞ 

DŝĐŚĂĞů�,ŽǁĂůĚƚ 
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DĞŝŶĞ�ǌĞŶƚƌĂůĞŶ��ŝĞůĞ�Ĩƺƌ��ƵƌŽƉĂ 
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Mehr Klimaschutz auf  EU-Ebene! Um unseren Planeten auch in Zukunft lebenswert zu er-
halten, fordere ich eine Mobilitätswende hin zu Bahn und öffentlichen Personenverkehr. Die 
Landwirtschaft muss ökologischer, alternative Innovationen zur Stromgewinnung müssen ge-
fördert werden und wir brauchen eine europäische Industriepolitik, die nachhaltig wirtschaftet! 

 

Mehr Daseinsvorsorge auf  europäischer Ebene! Die Europäische Union muss es aktiv för-
dern, wenn Kommunen für bezahlbaren Wohnraum sorgen, wenn Kommunen und kommuna-
le Verbünde die Wasserversorgung leisten, wenn sie Schwimmbäder unterhalten und wenn sie 
Krippen- und Kitaplätze mit qualifizierten Beschäftigten sowie Seniorenheime unabhängig von 
ihrer Wirtschaftlichkeit einrichten. 

 

Mehr Europäische Union: damit Google, Amazon und Co. faire Steuern zahlen! Nur 
gemeinsam schaffen wir die Steuerflucht von digitalen Riesen einzudämmen, die uns Milliarden 
Euro kosten. Wir müssen endlich Großunternehmen im digitalen Bereich angemessen besteu-
ern! Einnahmen durch die Digitalsteuer können in den sozialen Ausgleich investiert werden. 
 

Mehr Gerechtigkeit: gerechte Löhne europaweit! Um Lohndumping und Ausbeutung zu 
verhindern, setze ich mich ein für europaweiten Arbeitsschutz und faire Löhne für alle – egal 
ob in Nord-, Süd-, West- oder Osteuropa! 

 

Mehr Demokratie: für ein handlungsfähigeres Europaparlament! Um das Europäische 
Parlament – die Herzkammer europäischer Demokratie – weiter zu stärken, muss es zwei ent-
scheidende Rechte erlangen: das Recht, Gesetze zu initiieren und das Recht, den Haushalt auf-
zustellen. 

 
 

:HLWHUH�,QIRV�XQWHU�ZZZ�HQULFR-NUHIW�HX�XQG 
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ŚĂůď�ŐĞŚĞ�ŝĐŚ�ǌƵƌ�tĂŚů�ƵŶĚ�ĨŽƌĚĞƌĞ�ĂůůĞ�ŵƺŶĚŝŐĞŶ��ƺƌŐĞƌ�ĂƵĨ�ǌƵƌ�
tĂŚů�ǌƵŐĞŚĞŶ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ��ƵƌŽƉĂ�ǌƵ�ƐƟŵŵĞŶ͘͞ 

,ĞŝŶǌ�^ĐŚƺůĞƌ 
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͘͘͘ƵŶĚ�ǁĂƐ�ŐĞƐĐŚŝĞŚƚ�ŝŶ�
'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ͍� 
ǀŽŶ��ĐŬŚĂƌĚ�'ƌĂĨ 

Während am 26. 
Mai alle Bürgerinnen 
und Bürger der Europä-
ischen Gemeinschaft 
aufgerufen sind, die Weichen 
für die Zukunft der Europäischen Union zu 
stellen, tut sich in unserer Gemeinde auch eini-
ges; sicher nichts so bedeutendes wie auf  der 
großen politischen Bühne. Für uns zu Hause 
sind es aber Themen von lokaler Wichtigkeit. 

So konnten wir uns darüber freuen, dass sich 
mit Unterstützung der Gemeinde Groß 
Grönau der Bau der Tennishalle des Ten-
ninsclubs Hubertus in der Umsetzung be-
findet. Hierfür wurden d e m  T C H 
durch die Gemeinde 
Groß Grönau insge-
samt 800.000 EUR zur 
Verfügung gestellt; da-
von 200.000 EUR als Zu-
schuss und 600.000 EUR als 
langfristiger Kommunalkre-
dit. Mit großer Anstrengung 
seitens des Vereinsvorstands 
des TCH und der Gemein-
devertretung entsteht am 
Torfmoor eine beeindruckende Halle, die dem 
Tennissport in Groß Grönau auch weiterhin 
eine gute Grundlage bietet. Der für die Tennis-
halle erforderliche Vorbau, der neben dem ei-
gentlichen Zugang auch Räume für die Gebäu-
detechnik und Sanitäreinrichtungen bieten 
wird, wird zunächst in einer abgespeckten Ver-
sion gebaut, soll aber in einem weiteren Bauab-
schnitt verwirklicht werden. Ob und in wie 

weit der TCH für die abschließenden Arbeiten 
eine weitere Unterstützung seitens der Ge-
meinde Groß Grönau erhält, wird in den kom-
menden Beratungen der Gemeindevertretung 
zu entscheiden sein. Eins ist aber sicher: Ab 

Herbst 2019 wird es einen Winterspielbetrieb 
für die Tennisfreunde in Groß Grönau geben. 

Eine weitere Inbetriebnahme erfolgte am Rat-
zeburger See. Am 01. Mai wurde das mit Un-
terstützung der Gemeinde Groß Grönau neu 
beschaffte Einsatzboot der DLRG-Groß Sarau 
mit einer Schiffstaufe in Dienst gestellt. Mit 
dem neuen Rettungsboot, das auf  den Namen 
„Orca“ getauft wurde, erfolgte ein wichtiger 
Schritt, um den Bestand und den Betrieb der 

DLRG-Wachstation in Groß Sarau auch für 
die Zukunft zu sichern. Das ist wichtig zur 
Förderung des ehrenamtlichen Engagements 
der Mitglieder der DLRG vor Ort aber auch 
wichtig für alle Besucherinnen und Besucher 
der Badestelle in Groß Sarau sowie alle Was-
sersportler, die mit Segelbooten oder anderen 
Wasserfahrzeugen auf  dem Ratzeburger See 
ihre Freizeit genießen. Vor dem Hintergrund, 
dass die Badestelle in Groß Sarau auch die 
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����ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ 
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„Hausbadestelle“ der Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Groß Grönau ist, freuen wir 
uns gemeinsam mit unseren Nachbarn aus 
Groß Sarau über die erfreuliche Entwicklung 
bei der DLRG. Wir wünschen dem „Orca“ 
allzeit gute Fahrt und immer eine Handbreit 
Wasser unterm Kiel! 

„Stell Dir vor, wenn jetzt ein Feuer wär, und 
wir hätten keine Feuerwehr, was dann für ein 
Feuer wär!“ …Mit diesem Zitat erinnern die 
Freiwilligen Feuerwehren regelmäßig daran, 
dass der Brandschutz im ländlichen Raum nur 
dann sichergestellt werden kann, wenn es leis-
tungsfähige  Freiwillige Feuerwehren gibt, die 
mit ehrenamtlichen Engagement den Bürge-
rinnen und Bürgern im Notfall Hilfe und Un-
terstützung leisten. Bei uns gibt es keine Be-
rufsfeuerwehr! Auch in der Gemeinde Groß 
Grönau kann der Brandschutz nur durch eine 
starke, gut ausgebildete und motivierte Frei-
willige Feuerwehr gesichert werden. Die Aus-
bildungs- und Einsatzbereitschaft von Men-
schen, die für ihre Nachbarn im Notfall zur 
Seite stehen, ist nicht selbstverständlich und 
nur durch ein hohes Engagement der einzel-
nen aktiven Mitglieder der Feuerwehrkame-
radschaft möglich. Die Gemeindevertretung 
erarbeitet gemeinsam mit dem Vorstand der 
Freiwilligen Feuerwehr Groß Grönau ein 
Konzept zur Zukunftssicherung des Brand-
schutzes in unserer Gemeinde. Neben der Be-
reitstellung einer professionellen Ausrüstung 
ist es zwingend erforderlich, Nachwuchskräfte 
für die Freiwillige Feuer- wehr  zu gewin-
nen. Nachwuchskräfte können alle 
Bürgerinnen und 
Bürger sein. Man 
muss nicht 18 oder 
25 Jahre alt sein. 
Auch Menschen höheren 

Alters können die Feuerwehr aktiv unterstüt-
zen und bereichern. Berufs- und Lebenserfah-
rung sind höchst willkommen. Scheuen Sie 
sich nicht, sich auch noch mit 50 Jahren bei 
der Freiwilligen Feuerwehr aktiv zu engagie-
ren. Jeder, der mit Begeisterung und Freude 
bei der Sache ist, ist höchst willkommen. Dar-
über hinaus können alle Bürgerinnen und 
Bürger unsere Freiwillige Feuerwehr dadurch 
unterstützen, in dem Sie Fördermitglied unse-
rer Wehr werden. Mit einem kleinen Beitrag 
stärken Sie der Freiwilligen Feuerwehr den 
Rücken und drücken mit Ihrer Fördermit-
gliedschaft aus, dass Sie den Einsatz der eh-
renamtlichen Brandschützer hoch wertschät-
zen. 

Es gibt viele Themen, die uns vor Ort be-
schäftigen. Neben dem Bereich der Sportför-
derung oder der Sicherung der Strukturen für 
Hilfsorganisationen (DLRG oder Freiwillige 
Feuerwehr) kümmern wir uns um Themen 
wie Kindertagesbetreuung und das Schulwe-
sen. Kultur, Umwelt- und Naturschutz, öf-
fentliche Infrastruktur wie Straßen und Wege, 
Wassergewinnung und Abwasserbeseitigung. 
All dies sind Beispiele für Angelegenheiten, 
die wir vor Ort auf  der lokalen politischen 
Ebene regeln. Sie sehen, nicht nur Europa ist 
wichtig. 

Bei Interesse kann jeder mitmachen. Der SPD
-Ortsverein Groß Grönau bietet allen die 
Möglichkeit, sich mit ihrem Wissen, ihrer Er-
fahrung und ihren Möglichkeiten mit einzu-
bringen. Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns 
auf  Sie. 

ͣ�ƵƌŽƉĂ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ĞŝŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�ƐŽǌŝĂůĞƐ͕��ǁŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƐ�ƵŶĚ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞƐ�tĞƌƚĞĨƵŶĚĂŵĞŶƚ͕�Ƶŵ�ĂƵĨ�ĞŝŶ�ďĞƐͲ
ƐĞƌĞƐ�>ĞďĞŶ�ŝŶ�&ƌĞŝŚĞŝƚ�ƵŶĚ�^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ďĂƵĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ�ƵŶĚ�

ĚĂĨƺƌ�ŐĞŚĞ�ŝĐŚ��ǁćŚůĞŶ͘͞ 

hǁĞ�^ĐŚŽĞŶŵĂŬĞƌƐ 
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ĚĞƌƚ�ĚŝĞ��ƌǁĞŝƚĞƌƵŶŐ�ĚĞƐ�
>ĞŝƐƚƵŶŐƐŬĂƚĂůŽŐƐ�ĚĞƌ�<ƌĂŶͲ
ŬĞŶŬĂƐƐĞŶ� 
ǀŽŶ�ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ 

Ältere Men-
schen werden 
sich noch daran 
erinnern; Kosten für 
einfachen Zahner-
satz und notwendige Brillengläser wurden von 
der gesetzlichen Krankenkasse getragen. Nur 
wer hochwertigere Leistungen begehrte, 
musste diese aus eigener Tasche bezahlen.  

Vor vielen Jahren wurde dieses Leistungsange-
bot  erheblich reduziert. Für Zahnersatz zahlt 
die gesetzliche Krankenkasse  im Regelfall nur 
noch einen geringen Zuschuss, der bei weitem 
nicht ausreicht, um die Kosten für den Zahn-
ersatz zu decken. Für Brillengläser und andere 
Sehhilfen haben die Menschen regelmäßig 
selbst aufzukommen, es sei denn sie haben 
ihre Sehkraft fast vollständig verloren. 

Diese Regelungen treffen besonders Beziehe-
rInnen von Kleinrenten, Arbeitslosengeld 2 
oder Sozialhilfe. Von diesen geringen Ein-
künften  können keine Rücklagen für Zahner-
satz und Sehhilfen gebildet werden. Wer keine 
unterstützenden Angehörigen hat, ist zu  Ra-
tenzahlungsvereinbarungen mit Zahnärzten 
und Optikern gezwungen. Menschen, die dies 
nicht möch- ten, verbleibt dann nur der 
Verzicht auf  notwendigen Zahnersatz 
oder 
Sehhil-
fen.  

Das ist nicht hinnehmbar. 

Zahnersatz und Sehhilfen sind für viele Men-
schen Alltagsgegenstände, ohne die sie nicht 
am Leben in der Gemeinschaft teilnehmen 
können. 

Zahnersatz und Sehhilfen müssen für jeden 
Menschen - egal ob reich oder arm - zugäng-
lich sein. 

Die Kosten hierfür dürfen kein Hindernis 
sein. 

Der Kreisparteitag des Kreisverbandes Her-
zogtum Lauenburg hat daher im Februar 2019 
beschlossen:  

 
„Brillen und Sehhilfen sowie Zahnersatz müssen wie-
der in den Katalog der gesetzlichen Regelleistungen der 
Krankenkassen aufgenommen werden.“ 
 

Diese Forderung nahmen die Delegierten En-
de März 2019 mit zum SPD-Landesparteitag.  
Von dort wurde sie zur weiteren Abarbeitung 
an die Fachgremien der Partei weitergeleitet.  

Es bleibt abzuwarten, wie die Angelegenheit 
sich weiter entwickelt. 

Η/ĐŚ�ŐĞŚĞ�ǌƵƌ��ƵƌŽƉĂǁĂŚů͕�ĚĞŶŶ�ǁĞƌ�ǁćŚůĞŶ�ŐĞŚƚ�ƐƚćƌŬƚ�ĚŝĞ�
�ĞŵŽŬƌĂƟĞ�-�&ƺƌ�ĞŝŶ�ĨƌĞŝĞƐ��ƵƌŽƉĂ�ŽŚŶĞ�'ƌĞŶǌĞŶͣ 

�ŚƌŝƐƟĂŶ�<ŶŝĞƐĞů 

ͣ/ĐŚ�ŐĞŚĞ�ǌƵƌ��ƵƌŽƉĂǁĂŚů͕�ǁĞŝů�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ůŽŚŶƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ŽīĞŶĞ�
'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŽŚŶĞ�'ƌĞŶǌĞŶ�ǌƵ�ŬćŵƉĨĞŶ͘͞ 

KůŝǀĞƌ�ZĞŝƐďĞƌŐĞƌ 



ϳ 

EĞƵǁĂŚůĞŶ�ĚĞƐ�KƌƚƐǀĞƌĞŝŶƐǀŽƌƐƚĂŶĚĞƐ 
ǀŽŶ�ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ 

In der Jahreshauptversammlung am 08.05.2019 standen nach Ablauf  von 2 Jahren wieder die 
turnusmäßigen Vorstandswahlen an. 

Bereits im Vorwege hatten die bisherigen Vorstandsmitglieder Jörg Bechtel und Oliver Reis-
berger aus privaten Gründen auf  eine erneute Kandidatur verzichtet. Damit stand schon vor 
der Wahl fest, dass sich die Zusammensetzung des Vorstands ändern wird.  

Von der Ortsvereinsversammlung wurden Ralf  Johannesson als Ortsvereinsvorsitzender,   
Michael Howaldt als stellvertretender Vorsitzender, Christian Kniesel als Kassierer und Eck-
hard Graf  als Besitzer für weitere zwei Jahre in ihre Ämter gewählt.  

Komplettiert wird der neue Vorstand durch Stephan Schütze als Schriftführer, sowie die Bei-
sitzer/in Tanja Heim und Piet Jonas Voß. 

Damit ist nach zwei Jahren Unterbrechung  mit Tanja Heim wieder eine Frau im Vorstand 
und mit Piet Jonas Voß erstmalig ein Juso.  

Der alte und neue Vorsitzende Ralf  Johannesson dankte den ausgeschiedenen Vorstand-
mitgliedern im Na- men des Ortsvereins für die in den letzten Jahren geleistete Arbeit 
und freut sich auf  die Zusammenarbeit mit dem neu gewählten Vor-
stand. 

ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ͕��ĐŬŚĂƌĚ�'ƌĂĨ͕�dĂŶũĂ�,Ğŝŵ͕��ŚƌŝƐƟĂŶ�<ŶŝĞƐĞů͕�WŝĞƚ�:ŽŶĂƐ�sŽƘ͕�^ƚĞƉŚĂŶ�^ĐŚƺƚǌĞ͕�DŝĐŚĂĞů�,ŽǁĂůĚƚ 

ͣ/ĐŚ�ŵƂĐŚƚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŶĂĐŚĨŽůŐĞŶĚĞŶ�'ĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶ�ĚĞŶ�&ƌŝĞͲ
ĚĞŶ�ŝŶ��ƵƌŽƉĂ�ƐŝĐŚĞƌŶ͕�ĚĂŚĞƌ�ŐĞŚĞ�ŝĐŚ�ǌƵƌ�tĂŚů͘͞ 

����<ŝƌƐƚĞŶ��ƌŽĐŬ 



ϴ 

&ƺƌ�^ŝĞ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ͗ 

'ĞŵĞŝŶĚĞǀĞƌƚƌĞƚĞƌ/ŶͲ
ŶĞŶ�ƵŶĚ�ďƺƌŐĞƌůŝĐŚĞŶ�
�ƵƐƐĐŚƵƐƐŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ�
ĚĞƌ�^W��'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ� 
Aufgrund des hervorragenden Wahl-
ergebnisses stellt der SPD Ortsverein 
in der jetzigen Wahlperiode 8 Ge-
meindevertreterinnen und -vertreter 
Hinzu kommen für die SPD 12 bür-
gerliche Mitglieder, die in den Aus-
schüssen für Sie und uns tätig sind. 

Wir haben es damit geschafft, für Sie 
ein Team zusammenzustellen, in dem 
Frauen und Männer, Alt und Jung 
vertreten sind. 

Im Folgenden stellen wir Ihnen diese 
Menschen namentlich vor und zeigen 
Ihnen, in welchen Ausschüssen sie 
tätig sind  

Für Fragen, Anregungen aber auch 
Kritik stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 

 

Sprechen Sie uns an. 

hŶƐĞƌĞ�'ĞŵĞŝŶĚĞǀĞƌƚƌĞƚĞƌ/ŶŶĞŶ͗� 

(FNKDUG�*UDI� %�UJHUPHLVWHU� 

%LUWH�-RKDQQHVVRQ� ���VWHOOY��%�UJHUPHLVWHULQ 
$XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFK�
WXQJHQ 
8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

-|UJ�%HFKWHO� $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFK�
WXQJHQ��9RUVLW]� 
)LQDQ]DXVVFKXVV 

.LUVWHQ�%URFN� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW 

0LFKDHO�+RZDOGW� )LQDQ]DXVVFKXVV 

5DOI�-RKDQQHVVRQ� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW� 

&KULVWLDQ�.QLHVHO� )UDNWLRQVYRUVLW]HQGHU 
%DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 

2OLYHU�5HLVEHUJHU� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV�
�9RUVLW]� 
%DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 

+HQQLQJ�$OZHUW� $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFK�
WXQJHQ 

hŶƐĞƌĞ�ďƺƌŐĞƌůŝĐŚĞŶ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ� 

$QGUHDV�+DPDQQ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV 

7DQMD�+HLP� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW 

$QQH�+RZDOGW� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

-HQV�.RRS� $XVVFKXVV�I�U�|IIHQWOLFKH�(LQULFK�
WXQJHQ�� 

1LOV�/�GHPDQQ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV� 

:LOIULHG�6FKPLGW� 8PZHOW-�XQG�(QHUJLHDXVVFKXVV� 

8ZH�6FKRHQPDNHUV� $XVVFKXVV�I�U�6R]LDOZHVHQ� 
.XOWXU�XQG�6SRUW� 

5DOI�6WULHSOLQJ� %DX-�XQG�:HJHDXVVFKXVV� 

*HRUJ�8KULJ� )LQDQ]DXVVFKXVV� 

3LHW�-RQDV�9R�� )LQDQ]DXVVFKXVV� 

^W��KƌƚƐǀĞƌĞŝŶ�'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ 

/ŵƉƌĞƐƐƵŵ��ƵŇĂŐĞ�ϮϬϬϬ͕�,ĞƌĂƵƐŐĞďĞƌ�^W�-KƌƚƐǀĞƌĞŝŶ�'ƌŽƘ�
'ƌƂŶĂƵ͕�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚ�ZĂůĨ�:ŽŚĂŶŶĞƐƐŽŶ͕�&ĂůŬĞŶǁĞŐ�ϲϮ͕�
ϮϯϲϮϳ�'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ͕�ZĞĚĂŬƟŽŶ�KůŝǀĞƌ�ZĞŝƐďĞƌŐĞƌ͕��ŵ�sŝĞƌƚŚ�
ϭϵĂ͕�ϮϯϲϮϳ�'ƌŽƘ�'ƌƂŶĂƵ͕��ŵĂŝů�ŽůŝǀĞƌ͘ƌĞŝƐďĞƌŐĞƌΛƐƉĚ-
ŐƌŽƐƐŐƌŽĞŶĂƵ͘ĚĞ� 

�ͣ&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ďĞĚĞƵƚĞƚ��ƵƌŽƉĂ�
ŐƌĞŶǌĞŶůŽƐ�ǌƵ�ƌĞŝƐĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂͲ
Ĩƺƌ�ŐĞŚĞ�ŝĐŚ�ǁćŚůĞŶ͘͞ 

EŝůƐ�>ƺĚĞŵĂŶŶ 


